
Samstag, 27. April 2024, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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HC Eintracht Hildesheim
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Willkommen im Schuhkarton
Es geht alles sehr schnell. Diese Saison in der 3. Liga geht bereits in die Endphase. 
Heute treffen wir uns schon zum vorletzten Heimspiel hier in unserer Halle, dem 
schönsten Schuhkarton der Welt. Wir heißen unsere Gäste vom HC Eintracht 
Hildesheim herzlich willkommen hier bei uns. Das gilt natürlich für alle, die zum 
Team gehören, und auch für die Hildesheimer Fans, die, vielleicht in größerer Zahl, 
ihre Mannschaft nach Spenge begleiten. Unsere heutige Gastmannschaft gehört 
bekanntlich zu den beiden Topfavoriten in der Drittligastaffel Nord-West. Wir wis-
sen also, was auf unseren TuS heute zukommt, freuen uns auf ein spannendes 
Spiel und sind gespannt darauf, ob da vielleicht was geht.   
Sicher wird es voll werden im Schuhkarton, das Zuschauerinteresse ist groß, es 
kann gut sein, dass es ein ausverkauftes Haus sein wird. Es kann sogar sein, dass 
noch mehr Karten hätten verkauft werden können. Ist unser Schuhkarton zu klein?  
Nein. Das heißt, ganz vereinzelt vielleicht. Aber fast immer ist er genau passend, 
und so entsteht diese tolle Atmosphäre bei den Heimspielen des TuS Spenge. 
Dazu tragen in besonderem Maße die heimischen Fans bei, die unsere Mannschaft 
laut unterstützen. Was heißt denn hier, Ostwestfalen haben kein Temperament? 
Alles Unsinn! Hier im Schuhkarton zeigen sie es auf jeden Fall. Da wird gerufen, 
rhythmisch geklatscht, da wird getrommelt, da werden TuS-Fahnen geschwenkt, 
es gibt Standing Ovations. Stimmung und Atmosphäre sind einfach prächtig. Und 
das wird auch mitgenommen zu Auswärtsspielen. Ein Beispiel: Auf einem Foto von 
der Begegnung in Wunstorf gegen Großenheidorn sieht man, wie unser Team 
seinen Fans dankt, die oben auf der Tribüne stehen. Und das sind wirklich viele, 
die den Weg von fast 100 Kilometern nicht gescheut haben. Lässt sich das alles 
noch steigern? Kann sein. Wie wäre es denn zum Beispiel mit einer TuS-Spenge-
Hymne?   
 
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Pausentee – gibt´s nicht wirklich
Was trinken die Handballspieler eigentlich in der Pause? 
Lange Zeit war in Berichten von Sportjournalisten die Rede 
vom Pausentee. Zum Beispiel so: „Bis zum Pausentee konn-
te die Gastmannschaft noch mithalten.” Das 
ist aber eher symbolisch gemeint. Jedenfalls 
können sich auch ältere ehemalige Hand-
baller an niemanden erinnern, der jemals in 
der Halbzeitpause etwas Warmes getrunken 
hätte. Wer noch die Feldhandballzeiten miter-
lebt hat, weiß, dass da überhaupt nichts 
getrunken wurde. Nach dem Halbzeitpfiff ver-
sammelten sich die Spieler in der Mitte des 
Sportplatzes, Kabinen gab es dort nicht (die 
Umkleide war im Anbau einer Kneipe am 
Blücherplatz). Jetzt kamen Flaschen mit Mine-
ralwasser zum Einsatz, aber man sollte nicht 
trinken, sondern sich nur den Mund 
ausspülen oder gurgeln, dann wurde das 
Wasser wieder ausgespuckt. Die damals gültige Lehrmei-
nung war, ein Getränk wurde dem angestrengten, erhitzten 

Körper nicht gut bekommen. Heute weiß man, dass das 
falsch und auch schädlich war. Beim Sport wird geschwitzt 
und der Flüssigkeitshaushalt muss  intakt bleiben. Kurt Holt-

mann berichtet übrigens, er habe damals 
beim Feldhandball das Wasser schon ge-
trunken, sich damit nicht mehr an diese Regel 
gehalten, sondern getan, was sinnvoll ist.   
Heute hat jeder Spieler seine Trinkflasche zur 
Verfügung, die von Michael Meinhardt, dem 
Mannschaftsbetreuer, immer vorbereitet wird. 
Was ist da drin? „Wasser natürlich”, erläutert 
Michael, „und pro Trinkflasche zwei Tabletten, 
eine Multivitamin- und eine Magnesium-
tablette.” Es wird in der Kabine dann auch 
daraus getrunken, und das Getränk wird nicht 
auf das Spielfeld gespuckt. Es ist schon 
vorgekommen, dass bei einem Auswärtsspiel 
ein TuS-Fan der Mannschaft einen Kasten Bier 

in die Kabine gestellt hat. Natürlich für die Rückfahrt, um 
auch dort dem Flüssigkeitsverlust entgegen zu wirken. 

Michael Meinhardt bereitet die 
Trinkflaschen vor.
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Unser heutiger Gast: HC Eintracht Hildesheim

Der HC Eintracht Hildesheim steht zurzeit mit 49:3 Punkten auf dem 1. Tabel-
lenplatz und hat sich bereits für die Aufstiegsspiele zur 2. Liga qualifiziert. Für 
den früheren Bundesligisten (Saison 2000/01, 2006/07 u. 2011/12) ist der 
Wiederaufstieg in die 2. Liga erklärtes Ziel. Beim Auswärtsspiel in Hildesheim 
im November konnte die Spenger Mannschaft gut mithalten und verlor nur 
knapp mit 35:38 Toren. Nach der bislang einzigen Niederlage der 
Hildesheimer während der laufenden Saison beim schärfsten Ligakonkur-
renten TV Emsdetten vor drei Wochen konnten die Niedersachen zuletzt gegen 

die SGSH Dragons (33:25) und MT Mel-
sungen II (28:25) wieder Siege einfahren. 
Die Hildesheimer Mannschaft ist auf allen 
Positionen sehr gut besetzt Zu den torge-
fährlichsten Spielern der heutigen Gäste 
zählen LA Lothar von Hermanni, der auch 
ein sicherer Siebenmeterschütze ist, RM/RL 
Matteo Ehlers, RM/RL Jakub Tonar, RM 
Philipp Wäger und RA René Gruszka. Am 
vergangenen Spieltag waren Lothar von 
Hermanni (7/5), Jakub Tonar (5) und 
Lukas Quedenbaum (5) besonders tor- 
hungrig. 
Cheftrainer der Hildesheimer Mannschaft ist 
seit 2022 Daniel Deutsch, der zuvor einige 
Jahre als Coach beim VfL Potsdam tätig 
war; als Co-Trainer fungiert Chris Meiser. 
Wir begrüßen die mitgereisten Fans des HC 
Eintracht Hildesheim in der hoffentlich gut 
besuchten Spenger Halle. Wir erwarten ein 
spannendes Spiel mit einem hoffentlich 
guten Ausgang für unsere Mannschaft. Das 
kann heute aber nur gelingen, wenn alle 
Spieler voll konzentriert bei der Sache sind, 
die Anzahl der Fehlwürfe minimiert wird und 
die Mannschaft eine starke Abwehr stellt.

hinten v.l.: Teammanager Martin Kahl, Jakub Tonar, Tobias Myrbakk, Matteo Ehlers, Moritz 
Schade, Philipp Wäger, Florian Most, Hendrik Hanemann, Benas Butkus. 
vorne v.l.: Physio- und Athletikcoach Christof Klocke, Tjark Jonas, Lukas Quedenbaum, René 
Gruszka, Petar Juric, Leon Krka, Jan Jochens, Florian Billepp, Ante Simic, Lothar von Hermanni, 
Trainer Daniel Deutsch
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nachlese zum Spiel gegen den TV Emsdetten                                                             Fotos: Frank Niedertubbesing

Bot in Emsdetten eine ganz starke Leistung: Bastian Rutschmann hielt 
seine Spenger Mannschaft bis zur 60. Minute im Spiel.

Vincent Hofmann konnte sich gegen die Emsdettener Abwehr mehrfach 
durchsetzen und kam auf insgesamt sechs Treffer.

Justus Aufderheide kam mit der für ihn ungewohnten Rolle als Kreisläufer 
gut zurecht und erzielte drei Tore.

Auch Bjarne Schulz konnte den gegnerischen Torwart mehrfach überwin-
den. Auch er erzielte sechs Tore.
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Die Schiedsrichter

Christian Staszak und Stefan Walter, 
die Schiedsrichter der heutigen 
Begegnung, wohnen in Schmelz und 
Karlsruhe und pfeifen für den LV Saar 
und den LV Bayern. Die beiden Refe-
rees sind Mitdreißiger und haben 
bislang zahlreiche Drittligaspiele 
geleitet, sind also genau richtig für 
das heutige Drittliga-Spitzenspiel des 
TuS Spenge gegen den HC Eintracht 
Hildesheim. 
Wir begrüßen die beiden Referees 
nach langer, hoffentlich stressfreier 
Anreise in Spenge und wünschen 
ihnen eine souveräne Leitung des 
heutigen, hoffentlich spannenden 
Drittligaspiels. 
Am Zeitnehmertisch sitzen Claudia 
Ebert und Dieter Rottschäfer.

Regelkunde
Es gibt Bedarf an Aufklärung, wel-
cher Spieler in welcher Mannschaft 
wie oft spielen darf und nach einem 
Einsatz möglicherweise eine Pause 
einlegen muss. Dazu folgende 
Erklärung: 
Wer aus der in der 3. Liga spielenden 
1. Mannschaft des TuS Spenge in der 
in der Landesliga spielenden 2. 
Mannschaft zum Einsatz kommt, 
musste zuvor zwei Spiele in der 1. 
Mannschaft ausgesetzt haben, um 
wieder in der 2. Mannschaft spielen 
zu können. Das gilt nicht für Spieler, 
die nach dem 1. Juli 2023 ihren 21. 
Geburtstag gefeiert haben oder noch 
jünger sind. 
Aus dem Drittliga-Kader ist das 
Jonah Jungmann, der also ohne 
Beschränkungen in der 1. und 2. 
Mannschaft eingesetzt werden kann.

Christian Staszak Stefan Walter



9

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Verantwortlich: Horst Brinkmann 
Tel.:  05225-3143 | Mobil: 0172-5652687 
h.u.brinkmann@t-online.de  
Anzeigen: Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 
Handball im TuS Spenge  
Redaktion: 
Dr. Norbert Sahrhage (Leitung), 
Ulrich Eickmeyer, Rolf Möcker, Jürgen Wildt 
 
Druck: Druckerei Tiemann 
Grafenheider Straße 94 | 33729 Bielefeld 
 
Layout und Grafik: DruckBar | Marieke Schulze 
Luchsweg 6 | 07749 Jena 
kontakt@druckbar-jena.de

Im
pr

es
su

m

Eine Hymne für den TuS Spenge?
Was meint ihr? Können wir mal ein bisschen herumspinnen? 
Vielleicht lässt sich die tolle Stimmung mit Klatschen, Rufen, 
Trommeln und Fahnenschwenken in unserem Schuhkarton 
noch ein wenig steigern. Wie das gehen könnte, zeigt ein 
Beispiel aus Niederbayern. Dort gibt es ein gutes Eishockey-
team, die Straubing Tigers. Sie sind aktuell bis ins Playoff-
Halbfinale der Deutschen Meisterschaft gekommen. Sie spie-
len in ihrer Arena am Pulverturm, und da singen die Fans seit 
kurzem vor jedem Spiel ihre neue Hymne. Entstanden ist das 
Lied so: Geschrieben hat es der Schauspieler und Musiker 
Hannes Ringlstetter. Wenn ihr die Fernsehserie „Hubert 
und/ohne Staller” kennt: Er spielt dort den Yazid. Er hat für die 
Mannschaft aus seiner Heimatstadt Straubing ein Lied 
geschrieben, und zwar einfach so, ohne gefragt worden zu 
sein. „Ich habe es ihnen einfach aufgedrängt”, sagt er 
lachend. Aber das war gar nicht nötig, das Lied mit dem Titel 
„Die Macht vom Pulverturm” (Musik auf youtube, Text auf der 
Homepage der Tigers) kam sofort super an, ist jetzt die 

Hymne der Straubing Tigers und wird von den Fans mitge-
sungen, besonders der Refrain: „Straubing Tigers, mir 
g winna mit nand und wenn s a so sei soll, dann verlier ma 
mit nand. Mir helfa hint aus und mir schrei n euch zum 
Sturm. Ja, mir san die Macht vom Pulverturm.”  
Würde so etwas auch beim TuS Spenge gehen? Ein Lied mit 
einer eingängigen Melodie und einem Refrain zum Mitsin-
gen. Dafür brauchte man ja zunächst mal einen Musiker. 
Oder mehrere. Die gibt es in Spenge, zum Beispiel in der 
Band „Von Weiden”, die bei ihren Fans schon Kultstatus hat. 
Das heißt, genau genommen sind das Bardüttingdorfer. Aber 
wäre das so schlimm? Es muss auch kein Text im Dialekt 
sein, auch nicht unbedingt im Spenger Platt.

SCM gewann DHB-Pokal
(DHB) Zum dritten Mal nach 1996 und 2016 ist der SC 
Magdeburg (SCM) DHB-Pokalsieger. Das Team von Trainer 

Bennet Wiegert gewann beim Final4 
das Endspiel in der Kölner LANXESS 
Arena gegen MT Melsungen nach 
ausgeglichener erster Halbzeit 
(13:11) klar mit 30:19. Den 3. Platz 
belegte wie im Vorjahr SG Flensburg-
Handewitt nach dem 31:28 
(15:19)-Erfolg gegen den Bundes-
liga-Spitzenreiter Berliner Füchse. 
Jeweils knapp 20.000 Zuschauer 
sahen diese hochklassigen Spiele.

Olympia-Ticket
Nach den Männern (HandballReport 
berichtete) haben auch die Frauen 
des DHB erstmals seit 16 Jahren das 
Ticket für die Olympischen Spiele 
2024 (25. Juli bis 11. August) in 
Frankreich (Lille und Paris) gelöst. 
Das Team von Bundestrainer Markus 
Gaugisch hat die Qualifikationsrunde 
in Neu-Ulm mit drei Siegen auf dem 
1. Platz beendet. Slowenien wurde 
31:25, Montenegro 28:24 und 
Paraguay 37:20 geschlagen.
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Nachlese zum Spiel gegen die Ahlener SG                                                                                          Fotos: Ingo Take

Begrüßung vor dem Spiel: Noch ist die Spenger Mannschaft optimistisch.

Auch der quirlige Jonah Jungmann verzweifelte an der Ahlener Abwehr, 
der es immer wieder gelang ihn zu doppeln.

Die Ahlener Abwehr zeigte ein starkes Spiel. Auch für Max Schüttemeyer 
gab es nur selten ein Durchkommen.

Nach dem Spiel: Der 13-fache Torschütze Frenzel und TW Behrends, der 
auch eine starke Partie ablieferte, freuen sich.
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25. Spieltag: Spenger Klatsche gegen Ahlen
Wer ist Vierter und wer ist Viertletzter? Diese Frage stellten 
sich 540 Zuschauer im Spenger Schuhkarton schon 
während der Drittliga-Begegnung des Vierten TuS Spenge 
gegen den um den Klassenerhalt kämpfenden Viertletzten 
Ahlener SG, die nach einigermaßen ausgeglichener erster 
Halbzeit (14:17) mit einem deutlichen 37:28-Sieg für die 
Gäste aus dem Münsterland endete. 
Spenge gelang in diesem – aus TuS-Sicht – Spiel zum 
Vergessen nur einmal beim 1:1 der Ausgleich, lag ansonsten 
zumeist mit vier und mehr und beim Abpfiff mit neun Toren 
im Rückstand. Zu keiner Zeit des Spiels hatte man den Ein-
druck, dass Ahlen das Spiel nicht gewinnen würde. Überra-
gende Akteure nicht nur der Gäste, die durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung überzeugten, waren 
Moritz Frenzel mit 13 (2/2) Toren und Torwart Maurice 
Behrens, der Spenges Stürmer trotz deren 28 Tore zur 
Verzweiflung brachte. 
Die zahlreich mitgereisten Ahlener Fans unter den 540 
Zuschauern feierten ihre Mannschaft, während die ent-
täuschten TuS-Anhänger die Sporthalle ungewohnt schnell 
verließen und ihren Frust mit einer leckeren Lammerschmidt-
Bratwurst aus dem Osnabrücker Land bewältigten. Aus 
Spenger Sicht erreichte lediglich Torwart-Routinier Bastian 
Rutschmann Normalform, doch hatte er Ende Februar die 
ebenso hohe 33:41-Heimniederlage gegen das ebenfalls 
um den Klassenerhalt kämpfende Team HandbALL Lippe II 
nicht verhindern können. 

TuS-Fans fragten sich, warum einige Stammspieler nicht auf 
der Bank saßen, geht es doch in der Endphase der Saison 
2023/24 um einen Platz zur Teilnahme am DHB-Pokal. 
Dazu gehörte Gordon Gräfe, der im letzten Spieldrittel noch 
auf die Platte gerufen wurde. Er konnte mit seinem einzigen 
Treffer die Wende nicht mehr herbeiführen.  
Nach dem 25. Spieltag der 3. Liga Nord-West hat auch der 
Wilhelmshavener HV Aussichten auf den 3. Platz. Den Män-
nern vom Jadebusen gelang vor mehr als 1.800 Zuschauern 
beim OHV Aurich ein überzeugender 30:23 (16:12)-
Auswärtssieg. Voraussetzung sind neben weiteren Punkt-
gewinnen Punktverluste des derzeitigen Drittplatzierten VfL 
Gummersbach II und des Viertplatzierten TuS Spenge. Gum-
mersbach versetzte LIT 1912 II sozusagen den Todesstoß. 
Vor lediglich 50 treuen LIT-Fans in der Sporthalle Nordhem-
mern verlor der Tabellenletzte 31:42 (18:26) und bleibt mit 
10:40 Punkten Träger der roten Laterne. 
Das Team HandbALL Lippe II nähert sich nach dem 27:24-
Heimerfolg gegen VfL Fredenbeck nach sechs Siegen in 
Folge mit nunmehr 23:27 Zählern einem ausgeglichenen 
Punktekonto. 
Außerdem spielten: 
MTV Großenheidorn – Sportfreunde Söhre       31 : 30 
HC Eintracht Hildesheim – SGSH Dragons       33 : 25 
MTV Melsungen II – GSV Eintracht Baunatal    28 : 38 
Das Spiel TV Emsdetten – TSG A-H Bielefeld wurde auf den 
1. Mai verlegt.
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TuS Spenge verpflichtet neuen Co-Trainer
Das Trainergespann des Handball-
Drittligisten TuS Spenge ist wieder 
komplett. Als zweiter Co-Trainer 
wurde in der vorvergangenen Woche 
der 46-jährige Jasmin Gojacic 
verpflichtet. Der ehemalige National-
spieler Bosnien-Herzegowinas wird 
in der kommenden Saison gemein-
sam mit Sebastian Cuhlmann den 
künftigen Cheftrainer Rafael Jacobs-
meier unterstützen. Jasmin Gojacic 
sagte in Spenge zunächst für ein 
Jahr zu. „Wir sind der Meinung, dass 
Jasmin am besten zu unserer 
Mannschaft passt”, erklärte Team-
manager Marcel Ortjohann.  
Jasmin Gojacic hat einen kroati-
schen und einen deutschen Pass. Er 
wohnt in Bad Oeynhausen und 
arbeitet als Lehrer in Hille. Wie 
Gojacic berichtete, hat er einige 
Jahre lang mit Norman Kern und 
kurze Zeit auch mit Marcel Ortjohann 
zusammengespielt. Er war zuvor 
u.a. als Trainer beim HCE Bad Oeyn-
hausen und im Nachwuchsbereich 
tätig.

Sebastian Cuhlmann, Rafael Jacobsmeier (li.) und Teammanager Marcel Ortjohann (re.) freuen sich 
über die Zusammenarbeit mit Jasmin Gojacic.           Foto: Ingo Take

In Kürze
Die Füchse Berlin verspielen gegen 
THW Kiel (32:32/18:18) eine klare 
Führung und verlieren das Fernduell 
mit dem SC Magdeburg (32:29/
19:15), der gegen SC Flensburg-
Handewitt gewinnen konnte. Der 
erhoffte Meistertitel rückt damit für die 
Berliner in weite Ferne. 
TBV Lemgo als einziger OWL-Bun-
desligist belegt einen sicheren 
Mittelfeldplatz. 
 
100 Jahre besteht der Osnabrücker 
Vorortverein SV Hellern, der sein 
Jubiläum mit 100 Gästen feierte. 
Erster Höhepunkt war ein Bene-
fizspiel mit Handballgrößen wie 
Christian Schwarzer, Henning Fritz, 
Stefan Kretzschmar, Pascal Hens, 
Holger Glandorf und als Trainer Hei-
ner Brand gegen eine Auswahl 
regionaler Handballer vor ausver-
kauftem Haus. Die Altstars 
verzichteten auf eine Antrittsgage 
(7.500 Euro), die einem sozialen 
Projekt zu Gute kommt.
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  1. Union 92 Halle               30  :   6 

  2. JSG Lenzingh.-Spenge    28  :   8 

  3. SC Lippstadt DJK            23  : 13 

  4. JSG LIT 1912 II              23  : 13 

  5. JSG Bielefeld 07             22  : 14 

  6. TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. 16  : 20 

  7. Handball Bad Salzuflen   16  : 20 

  8. TV Verl                           14  : 22 

  9. JSG Hille-Hartum II           6  : 30 

10. SG Handball Detmold        2  : 34

Die von Lukas Zwaka und Niklas 
Heitmann trainierte B-Jugend der 
JSG Lenzinghausen-Spenge erreich-
te nach Abschluss der Bezirksliga 
OWL-Saison die Vizemeisterschaft. 
Das Rennen um die Meisterschaft 
wurde erst am letzten Spieltag 
entschieden, denn das abschlie-
ßende Saisonspiel beim Tabellen-
führer Union 92 Halle ging – aus 
Spenger Sicht – leider mit 21:31 ver-
loren. Die Mehrzahl der Spenger Tore 
erzielten dabei Mauritz Castrup, Ole 
Klusmann (je 5) und Leif Burdich (4). 
Zur Mannschaft gehören: Joos Han-
nemann, Enno Böschel, Mauritz 
Castrup, Max Nitsche, Jannis Take, 
Ole Klusmann, Jannis Werning, 
Clemens Hellmann, Hannes Drei-
ling, Justin Laufmüller, Tyler Plötz, 
Jona Dicks und Leif Burdich. 
In der Pause des Drittligaspiels TuS 
Spenge – Ahlener SG nahm Heiko 
Horn vom Handballkreis Bielefeld-
Herford die Ehrung der Spenger 
Jugendspieler vor, die sich hier stolz 
dem Fotografen präsentieren.

B-Jugend wird Vizemeister

Foto: Ingo Take

Das nächste Auswärtsspiel der 
Spenger Mannschaft wird am 1. Mai 
bei den Sportfreunden Söhre (Nach-
holspiel) ausgetragen. Anpfiff: 17:00 
Uhr in der Steinberghalle Diekholzen. 
Am 4. Mai gastiert der TuS Spenge 
dann in der Geestlandhalle in Freden-
beck. Das Spiel gegen den VfL Freden-
beck wird um 19:30 Uhr angepfiffen. 
Das nächste Heimspiel des TuS 
Spenge findet am Samstag, den 18. 
Mai, gegen die SGSH Dragons statt. 
Anpfiff in der Großturnhalle Spenge ist 
– wie gewohnt – um 19:15 Uhr.

Die nächsten Spiele
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TuS Spenge-JHV: Ehrungen, Jahresberichte und Neuwahlen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des TuS Spenge 
verlief wieder sehr harmonisch. Da lt. Vorstandsbeschluss 
ab 2023 nur noch Mitglieder geehrt werden sollen, die 50 

und 75 Jahre dem TuS Spenge angehören, standen nur vier 
Ehrungen an. Der frühere TuS-Vorsitzende Gerhard Schlüter 
wurde für seine 75-jährige (!!) Mitgliedschaft geehrt. Für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft sprach der TuS-Vorsitzende Horst 
Brinkmann Annelore und Hans-Jürgen Finkemeier sowie 
Reinhard Heise seine Anerkennung aus. Alle Geehrten erhiel-
ten kleine Präsente. 
Horst Brinkmann erinnerte auch daran, dass in den letzten 
Monaten mit Werner Illies, Lotte Grothaus und Frank Kern 
einige verdiente TuS-Mitglieder verstorben sind. 
Die Mitgliederentwicklung wurde vom Vorsitzenden als 
durchaus positiv dargestellt. Zurzeit zählt der Verein 1.009 
Mitglieder (370 w. und 639 m.). 
In der letzten Vorstandssitzung sei auch eine angemessene 
Erhöhung der Übungsleiterpauschale beschlossen worden. 
In diesem Zusammenhang beschloss die Versammlung 
auch eine moderate Erhöhung der Vereinsbeiträge in zwei 
Schritten um je einen Euro monatlich. Wie der TuS-Vor-
sitzende Horst Brinkmann mitteilte, liegen die TuS-Beiträge 

auch danach noch (deutlich) unter 
den Beiträgen benachbarter 
Sportvereine vergleichbarer Größe. 
Nach dem Bericht der Kassenprüfer, 
die keine Beanstandungen hatten, 
wurden Kassierer und Vorstand von 
den Anwesenden einstimmig ent-
lastet. 
Die Berichte aus den elf Vereins-
abteilungen ergaben noch einmal ein 
Bild von den vielfältigen sportlichen 
Möglichkeiten, die den Vereinsmit-
gliedern geboten werden. 
Bei den anschließenden Wahlen 
wurden Horst Brinkmann (als Vor-
sitzender) und Achim Schlüter (als 
Kassierer) in ihren Ämtern bestätigt. 
Als Kassenprüfer-Ersatzmann wurde 
Ralf Callenius gewählt. 
Zum Tagesordnungspunkt „Ver-
schiedenes” wies Horst Brinkmann 
u.a. darauf hin, dass in der Groß-
turnhalle in den Sommerferien noch 
einmal kleinere Sanierungsarbeiten 
anstehen und dass in der Halle „zeit-
nah” eine Video-Wand installiert wer-
den soll. Er machte die Anwesenden 
darauf aufmerksam, dass jeden 
Dienstag ab 18:30 Uhr im Stadion in 
der Holzwiese für das Sportab-
zeichen trainiert werden kann. Der 
Leichtathletik-Abteilung versprach er, 
sich bei der Stadt für die Instandhal-
tung der leichtathletischen Anlagen 
einzusetzen. 
Den Ausklang der JHV bildete ein 
kleiner Imbiss.

Hans-Jürgen (2. v. li.) und Annelore Finkemeier sowie Gerhard Schlüter 
und Reinhard Heise wurden von Horst Brinkmann und Norman Kern für 
ihre Vereinstreue geehrt.
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Es war wie ein Donnerhall. In der letzten Sekunde des Nach-
holspiels TV Emsdetten – TuS Spenge stieg Tim Stefan aus 
dem Rückraum hoch und donnerte den Ball nach Emsdette-
ner Version zum 31:30-Sieg des Drittliga-Zweitplatzierten in 
einem Spiel auf Augenhöhe gegen den Vierplatzierten ins Tor. 
Es war Stefans sechster Treffer in dieser Begegnung, das 
900. und vielleicht wichtigste Saisontor der Gastgeber, die 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga anstreben. Zum Vergleich: 
TuS Spenge erzielte bislang 792 Tore. 
Die ohne die in der Abwehr und im Angriff wichtigen TuS-
Leistungsträger Gordon Gräfe, Maximilian Schüttemeyer und 
Oliver Tesch angetretenen Ostwestfalen führten vor mehr als 
2.100 Zuschauern in der Ems-Halle nach 30 Minuten 
17:16, hielten das Spiel offen, lagen nach 50 Minuten beim 
26:24 in Front, konnten nach dem 26:27-Rückstand bis 
zum 30:30 stets ausgleichen, mussten dann eine bittere und 
unverdiente Niederlage hinnehmen. 
Gegenüber dem vorhergehenden gegen die Ahlener SG ver-
lorenen Heimspiel war die Holtmann-Truppe nicht 
wiederzuerkennen und strebte 
Wiedergutmachung an, was ihr 
abgesehen vom Spielergebnis zu 
100 Prozent gelang. Das verdient 
Achtung und Anerkennung. 
Treffend titelt der Berichterstatter 
admin auf der TuS-Homepage: „Sen-
sationelle Leistung bringt keinen 
Punkt” und nennt den Emsdettener 
Sieg „extrem glücklich”. Die 
entscheidende Szene eine Sekunde 
vor dem Abpfiff wird so beschrieben: 
„Der Wurf vom TVE-Spieler Stefan 
wird abgefälscht und eiert an Bastian 
Rutschmann vorbei ins Tor. Abpfiff.”

Sensationell

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
PK nach Ahlen-Spiel

Während sich die Ahlener Trainerin 
Yasmin Yusif-Hügle bei der ansch-
ließenden Pressekonferenz mit der 
Leistung ihres Teams („Ich bin stolz 
auf die Jungs”) überaus zufrieden 
zeigte, musste Heiko Holtmann ein-
räumen, von seiner Mannschaft eine 
ähnlich schlechte Leistung wie sein-
erzeit im Hinrundenspiel in Wilhelms-
haven gesehen zu haben: „Die 
Beweglichkeit im Kopf fehlte”. Abge-
sehen von Bastian Rutschmann habe 
kein Spieler Normalform erreicht.

Durchschnitt? Keine so gute Idee
Wo auch immer Werte verglichen werden, möchte jeder Teil-
nehmer ein überdurchschnittliches Ergebnis erreichen. Das 
ist aber nicht möglich. Wenn sich alle verbessern, und sei es 
noch so deutlich, wird sich der Durchschnitt nach oben 
bewegen, und einige Werte bleiben dann darunter. Immer.  
Dazu ein kleines Beispiel: An einem Test nehmen 6 Personen 
teil. 3 von ihnen erreichen jeweils 100 Punkte, die übrigen 3 
jeweils 80 Punkte. Der Durchschnitt liegt also bei 90 Punk-
ten, jeweils die Hälfte der Teilnehmer liegt darunter und 
darüber.  
Wenn nun ein Teilnehmer einen schlechten Tag hatte und 
statt 80 Punkten 0 Punkte bekommt, liegt der Durchschnitt 
bei 76,7 Punkten. Das heißt, obwohl sich nur ein Wert geän-
dert hat, liegen plötzlich alle anderen über dem Durchschnitt.   
Wenn aber ein Teilnehmer einen besonders guten Tag hat 
und statt 100 Punkten 170 erreicht, liegt der Durchschnitt bei 
101,7 Punkten. Obwohl sich auch hier nur ein Wert geändert 
hat, liegen plötzlich alle anderen unter dem Durchschnitt.
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HC Eintracht HildesheimTuS Spenge
Tor:             1   Timon Mühlenstädt                 . . .  
                 12   Bastian Rutschmann              . . .   
Feld:          4   Paul Holzhacker                         . . .  
                    5   Kenneth Krüger                         . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    8   Philipp Holtmann                      . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                 11   René Wolff                                     . . .  
                   17   Ben Grüger                                    . . .  
                  18   Justus Aufderheide                 . . .  
                  19   Oliver Tesch                                 . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                 30   Max Schüttemeyer                   . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                  77   Leon Schulte                                . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .   
Trainer:                          Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:      Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:    Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                      M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios:                         Julia Räber & Lena Brune

Tor:             1   Jan Jochens                                     . . .  
                99   Leon Krka                                          . . .   
Feld:           7   Ante Simic                                        . . .  
                    8   Tobias Marselius Myrbakk    . . .  
                  10   Florian Most                                     . . .  
                   11   Petar Juric                                        . . .  
                   17   Philipp Wäger                                . . .  
                18   René Gruszka                                  . . .  
                  19   Jakub Tonar                                     . . .  
                  21   Hendrik Hanemann                     . . .  
                  27   Benas Butkus                                 . . .  
                 28   Lukas Quedenbaum                    . . .  
                 29   Tjark Jonas                                       . . .  
                 34   Lothar von Hermanni                 . . .  
                  37   Moritz Schade                                . . .  
                 66   Matteo Ehlers                                 . . .  
                  91   Florian Billepp                               . . .  
  
Trainer:                          Daniel Deutsch 
Co-Trainer:                  Chris Meiser 
Athletik-Trainer:      Christoph Klocke 
Teamarzt:                      Dr. Jens Becker und 
                                             Dr. Jürgen Feise 
Teammanager:          Martin Kahl

Schiedsrichter: 
Christian Staszak 
und Stefan Walter
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Offensive   –  Defensive
So sah die Tabelle am Tag nach dem 
Spiel in Emsdetten aus. Was aber 
würde sich ergeben, wenn man nur 
die erzielten Tore betrachten würde 
oder nur die Gegentore? Die Anzahl 
der Tore müsste jeweils durch die 
Anzahl der Spiele geteilt werden, 
denn die ist ja verschieden. Auf diese 
Weise ergeben sich zum Vergleich 
interessante neue Tabellen: 

 
Erzielte Tore                       Gegentore 
 1.  Emsdetten                      1. Wilhelmshaven  
 2.  Gummersbach II             2. Emsdetten 
 3.  Hildesheim                    3. Bielefeld 
 4.  Spenge                          4. Hildesheim 
 5.  Lippe II                          5. Spenge 
 6.  Melsungen II                  6. Aurich 
 7.  Baunatal                        7. Ahlen 
 8.  Söhre                            8. Dragons 
 9.  Ahlen                            9. Söhre 
10. Wilhelmshaven            10. Lippe II 
11. Großenheidorn             11. Gummersbach II 
12. Aurich                         12. Melsungen II 

Erzielte Tore                       Gegentore  
13. Fredenbeck                  13. Baunatal 
14. LIT                              14. Fredenbeck 
15. Dragons                      15. Großenheidorn 
16. Bielefeld                      16. LIT 
Der TuS Spenge gehört also, zusammen mit Emsdetten, 
Söhre oder Fredenbeck zu den Teams, bei denen es keine 
großen Unterschiede in den Tabellen gibt. Offenbar sind hier 
Offensive und Defensive etwa gleich stark - oder schwach.   
Große Unterschiede weisen die Mannschaften aus Gum-
mersbach, Wilhelmshaven und besonders Bielefeld auf. Der 
Erfolg der Gummersbacher beruht auf einem starken Angriff, 
in Wilhelmshaven ist die Abwehr ganz stark. Am auffälligsten 
ist der Unterschied in den Ergebnissen unserer Nachbarn von 
der TSG. Bei den erzielten Toren sind sie erstaunlicherweise 
das Schlusslicht. Dass sie nach Punkten im Mittelfeld der 
Tabelle liegen, verdanken sie wohl einer sehr guten Defen-
sive, die an dritter Stelle steht, noch vor dem TuS Spenge.   
Es erstaunt vielleicht, dass die Spitzenmannschaft aus 
Hildesheim in der Offensive den 3. und in der Defensive 
sogar nur den 4. Platz belegt. Das dürfte damit zu erklären 
sein, dass diese Tabellen überhaupt nicht berücksichtigen, 
dass manche Spiele mit deutlichem Abstand und andere nur 
knapp gewonnen oder verloren wurden.
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Dritter Rang für die Spenger C-Jugend

Es gab ein knappes Rennen um die Meisterschaft in der C-
Jugend-Bezirksliga OWL. Am Ende musste sich die 
Mannschaft der JSG Lenzinghausen-Spenge mit dem 3. 
Platz zufriedengeben, weil man am letzten Spieltag über ein 
30:30-Unentschieden gegen den HSV Minden-Nord nicht 
hinauskam. 
Zu der von Justus Aufderheide, Ben Kuhlmann und Titus 
Wessels trainierten Mannschaft gehören: Luk Dessin, Jasper 
Bruning, Simon Finkemeier, Llewellyn Krüger, Leon 
Vogtschmidt, Toni Hannemann, Mats Wittland, Benjamin 
Fröhlich, Konrad Mescher, Leonard Kübler, Jonas Wiede-
mann, Mats Ludewig, Leo Bitner, Kiano Kappe, Luka 
Schultz, Linus Deutschländer, Quentin Wessels und Till 
Weihrauch.

  1. SG Sandhasen Augustdorf-Hövelhof                34  :  10 

  2. SV Spexard 1950                                          31  :  13 

  3. JSG Lenzinghausen-Spenge                          31  :  13 

  4. TuS 1919 Müssen-Billinghausen                    29  :  15 

  5. HSV Minden-Nord                                          29  :  15 

  6. JSG Hesselteich/Loxten                                  25  :  19 

  7. TSG Altenhagen-Heepen                                 23  :  21 

  8. TuS SW Wehe                                               19  :  25 

  9. HSG Handball Lemgo II                                  18  :  26 

10. SG Bünde-Dünne                                          13  :  31 

11. JSG H2-Handball Hille-Hartum                         8  :  36 

12. HSG Rietberg-Mastholte                                   4  :  40

Auch die Spieler und Trainer der C-Jugend wurden für ihre gute Saisonleistung mit einer Medaille belohnt.
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Die oberen Fünf
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neulich, in der Osterwoche, war es etwas ruhiger. Da gab es 
keine Spiele in der 3. Liga. Zeit also, einen Blick zu werfen 
auf die Tabelle und damit auch auf den Saisonverlauf. Wie 
schon öfter erwähnt, gibt es in dieser Staffel Nord-West unter 
den 16 Mannschaften nur 5, also weniger als ein Drittel, mit 
einem positiven Punktestand. Wir freuen uns darüber, dass 
der TuS Spenge fest dazu gehört mit 32:10 Punkten. 

Wann ist denn ein Punktestand positiv? Wenn es mehr Siege 
als Niederlagen gibt. Und das ist in der Tat nur bei diesen 5 
Teams so, nämlich bei Eintracht Hildesheim, dem TV Ems-
detten, dem VfL Gummersbach II, dem TuS Spenge und dem 
Wilhelmshavener HV. Alle übrigen, also 11 von 16 Mann-
schaften, haben mehr Spiele verloren als gewonnen. Unser 
TuS konnte 15 Partien für sich entscheiden, während nur 4 
verloren gingen, zweimal gab es jeweils ein Unentschieden. 
Apropos: Es gibt nur eine Mannschaft, die nie unentschieden 
gespielt hat, das ist der TV Emsdetten.   
Bis zu diesem Zeitpunkt hat sind insgesamt 181 Spiele aus-
getragen worden. Davon haben die oberen Fünf 89 gewon-
nen und damit mehr als die unteren Elf zusammen, die auf 
78 kommen.   
Nun vergleichen wir mal die erreichten Pluspunkte: Die 
ersten Fünf kommen zusammen auf 184 Punkte, die unteren 
Elf auf 178.  Insgesamt sind 362 Punkte vergeben. Würden 
wir den Durchschnittswert betrachten, hätte jedes Team im 
Schnitt 22,7 Punkte erreicht. Die ersten Fünf sind genau die, 
die über dem Durchschnitt liegen, und zwar deutlich. Alle 
anderen bleiben unter dem Durchschnitt, allerdings viel 
weniger deutlich. In der Elfergruppe haben die Mannschaften 
im Schnitt 16,2 Punkte, dieser Wert teilt die Gruppe ziemlich 
genau in zwei Hälften. In der Fünfergruppe ist das anders. 
Dort sind Eintracht Hildesheim und der TV Emsdetten ihren 3 
Verfolgern weit voraus, der Zweite hat vor dem Dritten einen 
Vorsprung von 8 Punkten, also von 4 Siegen.             g21
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Die oberen Fünf teilen sich also nochmal in zwei Gruppen. 
Entsprechend liegen auch nur die beiden ersten Teams über 
dem Gruppendurchschnitt von 36,8 Punkten. Solche Mittel-
werte zu betrachten gibt aber wenig her, das zeigt ein kleiner 
gesonderter Beitrag. Und jetzt wollen wir noch wissen, wie es 
in den anderen Staffeln aussieht. Im Süd-Westen haben 6 
von 16 Mann-schaften einen positiven Punktestand, dort gibt 
es einen einsamen Spitzenreiter, in der Staffel Nord-Ost sind 
es 7 von 16 und in der Südstaffel 8 von 16 Teams. Dort liegt 
der Wert also in der Mitte, und an der Spitze herrscht mehr 
Konkurrenz.   
Noch ein Blick auf die Fußball-Bundesliga: Positive Punk-
testände gibt es wegen der 3-Punkte-Regel nicht. Man kann 
aber erkennen, wer mehr Spiele gewonnen als verloren hat. 
Das sind nach dem 27. Spieltag auch nur 6 von 18 
Mannschaften. So ungewöhnlich ist die Lage in unserer 
Staffel dann doch nicht.

-  mit dem positiven Punktekonto

Zugänge bei der TSG A-H Bielefeld
Auch der Handball-Drittligist TSG A-H Bielefeld hat seine 
Mannschaft für die kommende Saison zusammen: Nach 
Spielmacher Simon Strakeljahn (TV Großwallstadt) kommen 
noch Linkshänder Maximilian Nowatzki (TV Emdetten), Rück-
raumspieler Arved Dragunski (Eintracht Hagen II), Kreisläufer 
Thore Oetjen (Team HandbALL Lippe) und Rückraumspieler 
Fynn Unger (Hannover-Burgdorf II) nach Bielefeld.

Während die 2. Mannschaft des TuS Spenge durch einen 
deutlichen 47:22-Heimsieg über den TuS Eintracht Ober-
lübbe ihren Spitzenrang in der Landesliga behaupten konnte, 
musste die 3. Mannschaft bei ihrem Auswärtsspiel bei der 
SG Neuenkirchen/Varensell eine letzten Endes deutliche 
36:25-Niederlage hinnehmen. 
Spenge II, unterstützt von Gordon Gräfe, Jonah Jungmann 
und Philipp Holtmann, dominierte das Spielgeschehen von 
Anfang an und führte bereits zur Halbzeit mit 18:9 Toren. 
Nahezu alle Spenger Spieler konnten sich in die Torschützen-
liste eintragen: W. Schläger (4), M. Borgmann (6), G. 
Pörschke (3), P. Holtmann (11), P. Richter (2), T. Bode (4), 
G. Gräfe (4), J. Kern (4), J. Jungmann (2) u. L. Schulte (7). 
Spenge III, durchaus noch abstiegsgefährdet, konnte sich in 
Neuenkirchen nicht durchsetzen und lag bereits zur Halbzeit 
mit 17:13 Toren zurück. Eine Schwächephase der Spenger 
Mannschaft unmittelbar nach der Halbzeitpause führte dazu, 
dass man – trotz guter Torwartleistungen – noch deutlicher 
ins Hintertreffen geriet. Spenger Torschützen: A. Boehnke 
(10/5), J. Sahrhage (6), P. Walkenhorst (3), O. Mey (2), A. 
Lüdeking, M. Bahr, P. Martens u. L. Brindöpke (je 1).

Spenge II und III: Kantersieg und Niederlage

In Kürze
In der 2. Bundesliga ist der Aufstiegszug für TuS N-Lübbecke 
abgefahren. Nachbar TSV GWD Minden muss weiter um den 
Klassenerhalt kämpfen.
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – Ahlener SG   28:37 (14:17)
Neue Westfälische 

Die Beweglichkeit im Kopf fehlt
Ball hineinwarfen. Und weil ASG-Schlussmann Maurice 
Behrens auch noch einen Sahnetag erwischt hatte, führten 
die Gäste schon nach sieben Minuten mit 5:1 – die erste 
Auszeit des TuS war die Folge. Die Hoffnung auf Besserung 
war da, zumal der Rangvierte immerhin bis auf 4:6 
verkürzte. Weil Spenge aber auch im Angriff zu statisch wirk-
te und sich zudem reihenweise technische Fehler leistete, 
baute Ahlen den Vorsprung mehr und mehr aus. Auch eine 
zweite Auszeit der Gastgeber beim Stand von 6:12 in der 17. 
Minute sowie einige Umstellungen innerhalb des Teams 
brachten keinen Erfolg, die ASG fand im Gegensatz zum 
Gastgeber immer wieder Lücken in der gegnerischen Deck-
ung.  
Dennoch: Irgendwie war immer die Hoffnung da, dass der 
Knoten platzen würde, dass Spenge die Partie noch drehen 
würde. „Aber immer, wenn es danach aussah, dass es noch 
klappen würde, haben wir es uns selbst wieder kaputt 
gemacht”, umschrieb Holtmann die zahlreichen Fehler 
seines Teams. 
„Ich bin stolz auf die Jungs”, freute sich Yusif-Hügle, 
während Heiko Holtmann einen „Kollektiv-Ausfall” erkannt 
hatte – und sich dann trotzig gab: „Jetzt müssen wir eben in 
Emsdetten oder gegen Hildesheim gewinnen, im Platz drei 
noch zu erreichen!”, sagte er.

„Bei uns stimmte heute sehr, sehr viel”, freute sich Ahlens 
TrainerinYasmin Yusif-Hügle nach der Partie. Und das macht 
zugleich deutlich, dass bei den Gastgebern sehr, sehr viel 
nicht stimmte. „Die Beweglichkeit im Kopf fehlte”, fasste Holt-
mann die Tatsache zusammen, dass – vielleicht abgesehen 
von Torhüter Bastian Rutschmann – keiner seiner Spieler 
auch nur Normalform erreichte.  
Spenge fand schon gar nicht in die Partie hinein, hatte arge 
Probleme mit der sehr beweglichen und kampfstarken 6:0-
Deckung der abstiegsgefährdeten Gäste, die sich in jeden 
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Wichtige Siege für Spenge II und Spenge III
Es war ein siegreiches Wochenende für alle drei Spenger 
Mannschaften. Während Spenge I in Baunatal mit einem 
Auswärtssieg die letzte Chance auf den 3. Tabellenplatz 
wahrte, kamen die Spenger Reserve und die 3. Mannschaft 
bei ihren Heimspielen zu ebenfalls wichtigen Siegen. 
Die Spenger Reserve sicherte mit ihrem 39:31-Sieg (HZ 
20:16) gegen die HSG Petershagen/Lahde, ihrem direkten 
Verfolger, den Spitzenplatz in der Landesliga ab, der zum 
direkten Aufstieg in die künftige Oberliga berechtigt. In dem 
von Spenger Seite überlegen geführten Spiel, in dem die 
Heimmannschaft zahlreiche Torchancen vergab, zeichneten 
sich William Schläger (1), Mathis Borgmann (7), Jan 
Schürstedt (2), Goswin Pörschke (6), Philipp Holtmann (6), 
Philip Richter (4), Joshua Kern (6), Gordon Gräfe (2), 
Jonah Jungmann (2) und Leon Schule (3) als Torschützen 
aus. TW Jannis Hildebrand konnte überzeugen. 
Die 3. Mannschaft des TuS Spenge, dieses Mal unterstützt 
durch Philipp Holtmann, Marcel Ortjohann und Lukas 
Zwaka, kam im Heimspiel gegen die Reserve der TG Hörste 
zu einem knappen und lange Zeit hart umkämpften 30:29-
Erfolg (HZ 15:17). Damit konnte die Mannschaft die 
Abstiegszone der Bezirksliga weiter hinter sich lassen. Aus 
den noch ausstehenden drei Spielen wäre aber ein weiterer 
doppelter Punktgewinn sehr hilfreich, da bis zu sechs 
Mannschaften absteigen können. Spenger Torschützen: A. 
Böhnke (7/3), J. Sahrhage (6), L. Helling (6), M. Ortjohann 
(4), P. Holtmann (3), T. Gieselmann (3) und L. Zwaka (1).

In Kürze
Der TV Bissendorf-Holte hat im Kampf und Meisterschaft in 
der Oberliga Niedersachsen einen Rückschlag erlitten, aber 
die Hoffnung auf den Aufstieg in die 3. Liga nicht 
aufgegeben. Ziel ist auf jeden Fall die Qualifikation für die 
Regionalliga, die in der nächsten Saison eingerichtet wird. 
Steffen Brüggemann (33) beendet nach dem Saisonende 
seine Tätigkeit als Trainer, um sich als Vater eines Sohnes 
verstärkt seiner Familie zu widmen.



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

24

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wer kennt den neuen Spieler des TuS Spenge, den 
Trainer Horst Brinkmann hier der Presse präsentiert? 
Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Lösung des letzten Rätsels: Jonas Hehemann (li.) und 
Fynn von Boenigk. 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Pia + Maik 
Paulini

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Gülsen + Robin + Ulrike + Arnold Kern
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Anja + Dirk 

Brünger
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort
Erwin 

Niewöhner
J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Taktiererei
Es ist sportlich legitim, ist es aber auch fair? Die Rede ist vom 
Einsatz von Handball-Leistungsträgern höherer Mann-
schaften in unteren Klassen, um angestrebte Ziele zu errei-
chen. 
Konkret: beim TuS Spenge spielen Drittliga-Spieler in der drei 
Klassen tiefer einsortierten Landesliga-Mannschaft, um 
einen Aufstieg in die künftige Oberliga (derzeit Verbands-
liga) zu sichern. Das führte am zweiten April-Wochenende 
dazu, dass bei der hohen Niederlage des Drittligateams 
gegen Ahlen unter anderem Philipp Holtmann und Gordon 
Gräfe nicht auf der Spielerbank saßen, sondern neben dem 
Tor Platz genommen hatten. Bis plötzlich, als ohnehin nichts 
mehr für Spenge zu gewinnen war, Gordon Gräfe von der 
Trainerbank einen „Einsatzbefehl” bekam. Seine Leistung: 
ein „mageres” Tor. Folge: er konnte wenige Tage später nicht 
im Spiel gegen den TV Emsdetten eingesetzt werden. Philipp 
Holtmann aus dem Drittliga-Stammkader, der seinen 
Nichteinsatz-Platz behielt, steuerte zum 47:22 (18:9)-Kan-
tersieg der Zweiten gegen TuS Eintracht Oberlübbe elf Tore 
bei. Spenge II wahrte damit seine Aufstiegschance, doch 
Spenge I verspielte durch diese Taktiererei vermutlich die 
Chance auf einen sportlich wertvollen und vielleicht auch 
finanziell lohnenden DHB-Pokaleinsatz, 
meint Jürgen Wildt
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Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen den HC Eintracht Hildesheim
Weder in der Oberliga noch in der Regionalliga spielten beide 
Vereine gegeneinander. Nur in der 2. Hallenhandball-Bun-
desliga und 3. Liga trafen sie aufeinander. In der siebenjähri-
gen Zugehörigkeit des TuS Spenge zur 2. Bundesliga von 
2001 bis 2008 war die Mannschaft aus Hildesheim in sechs 
Spielzeiten zwölfmal Gegner der Spenger Mannschaft. Sie 
war stets ein starker und unbequemer Konkurrent im Kampf 
um Meisterschaftspunkte. Die Folge war, dass der TuS nur 
vier Spiele für sich entscheiden konnte und siebenmal als 
Verlierer die Sporthalle verlassen musste; eine Begegnung 
endete unentschieden. Das Gesamttorverhältnis beläuft sich 
auf 316:327 Tore.  
Insbesondere erinnere ich an die Saison 2002/03, in der der 
Spenger Mannschaft sowohl im Auswärts- als auch im 
Heimspiel ein Sieg gelang. In Hildesheim gewann sie mit 
32:27 Toren dank einer souveränen Mannschaftsleistung, 
aus der Marco Steffen mit 10 Toren herausragte. „Wir haben 
sehr konzentriert und diszipliniert gespielt”, freute sich Trai-
ner Walter Schubert. Auch im Heimspiel siegte der TuS gegen 
den Tabellenvierten sicher mit 33:27 Toren. Neben einer her-
vorragenden Torwartleistung von Sascha Grote und einer 
aggressiven Deckung überragte einmal mehr Marco Steffen 
mit 12 Toren, der dabei sein 200. Saisontor erzielte. 
In den Spielzeiten 2004/05 (27:31 und 25:33 Tore) und 
2007/08 (21:28 und 24:27 Tore) musste die Spenger 
Mannschaft allerdings je zwei Niederlagen hinnehmen. In 
den übrigen Spielzeiten erzielte sie diese Ergebnisse: 26:28 

und 30:29 Tore 2001/02, 17:22 und 34:20 Tore 2003/04 
sowie 26:26 und 21:29 Tore 2005/06. Aus diesen Spiel-
ergebnissen ragt allerdings der Heimsieg in der Saison 
2003/04 mit 34:20 Toren heraus. Mit der besten Saisonleis-
tung deklassierte die Spenger Mannschaft die Hildesheimer 
und schickte das Team mit den Ex-Spengern Stefan Dessin 
und Andreas Bock nach einem Sturmwirbel mit Traumtoren 
mit einer 34:20-Klatsche nach Hause. Die Spieler kom-
binierten wie sie wollten, wobei vor allem Marco Steffen (10 
Tore) und Rüdiger Traub (8 Tore) nicht zu stoppen waren. 
Während der Corona-Krise zwischen 2020 und 2022 gab 
es nur einen sehr eingeschränkten Spielbetrieb in der 3. Liga 
– viele Spiele fielen aus. In dieser Zeit fanden aber dennoch 
zwei Begegnungen gegen die Hildesheimer statt; ein Spiel 
gewann der TuS Spenge, ein Spiel der HC Eintracht 
Hildesheim. Am 15. Mai 2021 unterlag die Spenger 
Mannschaft im Heimspiel im Rahmen einer wegen der Pan-
demie angesetzten Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga gegen 
die Hildesheimer Mannschaft mit 27:30 Toren. Am 2. April 
2022 gelang in der Aufstiegsrunde ein sensationeller 35:25-
Sieg. „Ich kann mich nicht an ein so gutes Spiel über 60 
Minuten erinnern – das muss schon vor langer Zeit gewesen 
sein”, strahlte der Vereinsvorsitzende Horst Brinkmann. 
Nach der Auswärtsniederlage mit 35:38 Toren in der 
laufenden Saison 2023/24 gilt es heute mit einer ebenso 
engagierten Leistung in der heimischen Sporthalle den 
„Spieß” umzudrehen.        Rolf Möcker
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26. Spieltag: TuS wahrte Chance auf DHB-Pokal
Durch einen nie gefährdeten und klaren 40:35-Auswärtssieg 
gegen GSV Eintracht Baunatal wahrte der TuS Spenge am 
26. Spieltag der 3. Liga Nord West als derzeit Tabellenvierter 
seine Chance auf eine DHB-Pokalteilnahme in der nächsten 
Saison. Ernsthafter Mitkonkurrent ist der Wilhelmshavener 
HV, der TV Emsdetten in eigener Halle einen Punkt beim 
32:32 (18:18) abknöpfte. Einen Strich durch die Rechnung 
dürfte beiden Mannschaften der VfL Gummersbach II 
(41:25/19:14-Heimsieg gegen MTV Großenheidorn) 
machen, der nicht am DBH-Pokal teilnehmen kann, weil 
dessen 1. Bundesliga-Mannschaft gesetzt ist. Allerdings 
kann der Drittliga-Viertplatzierte nicht nachrücken. 
Ein Blick auf das Restprogramm der genannten Vereine: 
Nach dem heutigen Heimspiel gegen HC Eintracht 

Hildesheim muss der TuS Spenge noch gegen die Sport- 
freunde Söhre (Nachholspiel), den VfL Fredenbeck, die SGSH 
Dragons und den MT Melsungen II antreten. 
Der Wilhelmshavener HV hat folgende Aufgaben zu bewäl-
tigen: LIT 1912 II, MTV Großenheidorn, VfL Gummersbach II, 
Sportfreunde Söhre. 
Gegner des VfL Gummersbach II sind OHV Aurich, TV Ems-
detten, Wilhelmshavener HV und TSG A-H Bielefeld. 
Spenger Vorteil könnte sein, dass Gummersbach und Wil-
helmshaven gegeneinander spielen und sich Punkte 
abnehmen. 
Sebastian Reinsch brachte Spenge in Baunatal in Führung. 
Die Nordhessen glichen prompt aus, gingen danach in der 
Anfangsphase dreimal (2:1, 4:3, 5:4) in Führung, konnten 

bis zum 15:15 mehrfach ausglei-
chen und den Halbzeitstand auf 
17:19 begrenzen. In den ersten vier 
Minuten der 2. Halbzeit bauten die 
Spenger ihren Vorsprung auf 24:18 
aus. Baunatal gab nicht auf und 
verkürzte auf 25:27 und 30:32, ehe 
Spenge 34:30 in Front lag und bis 
zum Abpfiff vor 240 Zuschauern 
nichts mehr anbrennen ließ. 
Das OWL-Duell verlor LIT 1912 II bei 
der TSG A-H Bielefeld in der Seiden-
sticker Halle vor 650 Zuschauern 
sang- und klanglos mit 20:31 
(10:16). Der Tabellenletzte aus 
Nordhemmern kann sich auf die 
nächste Saison in der neugeschaffe-
nen Regionalliga Westfalen vorberei-
ten. 
Nach zuvor sechs Siegen in Folge 
verlor das Team HandbALL Lippe II 
das Westfalen-Duell bei der Ahlener 
SG trotz einer starken und aus-
geglichenen zweiten Halbzeit 30:34 
(12:16). 
Das Kellerduell gewannen die SGSH 
Dragons beim VfL Fredenbeck mit 
27:23 (11:10). Dadurch haben die 
Dragons nun etwas Abstand zu den 
Abstiegsplätzen. 
Nichts anbrennen ließen die Spitzen-
teams. HC Eintracht Hildesheim 
schickte nach hartem Kampf MT Mel-
sungen 25:28 (12:14) auf die 
Heimreise und empfahl sich vor 
1.000 Fans für das heutige Gastspiel 
im Spenger Schuhkarton. Der VfL 
Gummersbach II bezwang vor gera-
de einmal 86 Zuschauern den MTV 
Großenheidorn hoch mit 41:25 
(19:14) und verbuchte wichtige 
Punkte für den 3. Tabellenplatz.
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TuS Spenge

Lotta, Jessica und Sebastian

Willy 
Meyer

Gerd 
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Michael und 
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Meinhardt
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Annelore und Hans Jürgen 
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Holtmann
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Dejay Matt und Kardelen Murwig
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Biermannstr. 27 ·  Spenge 
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Jochen 
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Stephan
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Marius, 
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Thomas 
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Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe
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Sabine und 
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Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni
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Heidrun

Melanie und Jens
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Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Gerd Schlüter
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Birgit

Ulla und Horst 
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Johann
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D. Schütze

Ursula 
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Friede

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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Michael 
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Nachlese zum Spiel gegen die GSV Eintracht Baunatal                                        Fotos: Frank Niedertubbesing

Gelöste Stimmung in der Spenger Kabine. Die last-minute-Niederlage 
gegen Emsdetten war abgehakt.

Gordon Gräfe, wieder im Dress der 1. Mannschaft, trug mit sechs Treffern 
maßgeblich zum Spenger Sieg in Baunatal bei.

Bastian Rutschmann, René Wolff und TW-Trainer Sebastian Cuhlmann 
beglückwünschen Timon Mühlenstädt zu seiner Parade.

Jan Schürstädt, Stammspieler der 2. Mannschaft, konnte sich auch in der 
Drittligamannschaft gut in Szene setzen und erzielte zwei Tore.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Pressestimme zum Spiel:  GSV Eintracht Baunatal – TuS Spenge  35:40 (17:19)
Neue Westfälische 

Generalprobe für Hildesheim glückt
„Was wir erreichen wollten, haben wir erreicht, nämlich zwei 
Punkte”, freute sich Spenges Trainer nach den zwei voraus-
gegangenen Niederlagen gegen Ahlen und in Emsdetten. 
„Und jetzt gehen wir mit einem guten Gefühl in das Spiel 
gegen Hildesheim”, blickte er schon nach vorn. Dann übri-
gens wird auch Maximilian Schüttemeyer wieder mit von der 
Partie sein. Zudem kehrt auch René Wolff ins Team zurück, 
nachdem der erfahrene Rechtsaußen in Baunatal erstmals 
wieder auf dem Spielbericht stand.

Dem TuS Spenge ist die Generalprobe für die Partie gegen 
Aufstiegsanwärter HC Eintracht Hildesheim am kommenden 
Samstag geglückt. Beim GSV Eintracht Baunatal setzte sich 
die Mannschaft von Trainer Heiko Holtmann am Sams-
tagabend mit 40:35 (19:17) durch und wahrte damit die 
Chance auf den dritten Tabellenplatz, der am Saisonende die 
Qualifikation für den DHB-Pokalwettbewerb der nächsten 
Spielzeit bedeuten würde.  
„Das war sehr anstrengend für den Kopf”, urteilte Holtmann 
nach der Partie. Ungewohnt war schon die Situation vor dem 
Anpfiff: Nachdem die Ostwestfalen am Mittwoch vor über 
2.000 Zuschauern in Emsdetten gespielt hatten, kamen sie 
dieses Mal in eine nahezu leere Halle, in der die etwa 200 
Zuschauer nur wenig Stimmung zu erzeugen vermochten. 
Bis zum 5:4 für die Gastgeber verlief die Partie ausgeglichen. 
Dann übernahm Spenge die Führung und gab diese auch bis 
zum Schlusspfiff nicht mehr ab. Allerdings schafften es die 
Gäste nicht, sich vorzeitig entscheidend abzusetzen, was 
teilweise auch am guten Baunataler Überzahl- und am nicht 
überzeugenden Spenger Unterzahlspiel lag. 
„Die Mannschaft hat gemerkt, dass sie die bessere war”, 
begründete der Trainer die „Hänger” im Spiel seiner Schütz-
linge, die sich wieder auf 30:26 und 36:31 (55.) absetzten 
und offenbar sicher waren, dass es am Ende reichen würde. 
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TuS Spenge Torschützen 2023/24 Ergebnisse 26. Spieltag (19.-21. April)

GSV Eintracht Baunatal   – TuS Spenge                     35  : 40 
TSG A-H Bielefeld             – LIT 1912 II                      31  : 20 

Ahlener SG                      – Team HandbALL Lippe II    34  : 30 

Sportfreunde Söhre           – OHV Aurich                      29  : 26 

Wilhelmshavener HV        – TV Emsdetten                   32  : 32 

VfL Fredenbeck                – SGSH Dragons                 23  : 27 

HC Eintracht Hildesheim   – MT Melsungen II               28  : 25 

VfL Gummersbach II         – MTV Großenheidorn          41  : 25

Spiele am heutigen 27. Spieltag

TuS Spenge                    – HC Eintracht Hildesheim 
MT Melsungen II              – VfL Fredenbeck 

Team HandbALL Lippe II   – GSV Eintracht Baunatal 

TV Emsdetten                  – Sportfreunde Söhre 

SGSH Dragons                – Ahlener SG 

MTV Großenheidorn         – TSG A-H Bielefeld 

LIT 1912 II                      – Wilhelmshavener HV 

OHV Aurich                     – VfL Gummersbach II

Spiele am 28. Spieltag (4.-5. Mai)

VfL Fredenbeck               – TuS Spenge 
GSV Eintracht Baunatal     – SGSH Dragons 

Sportfreunde Söhre           – LIT 1912 II 

Wilhelmshavener HV        – MTV Großenheidorn 

TSG A-H Bielefeld             – OHV Aurich 

Ahlener SG                      – MT Melsungen II 

HC Eintracht Hildesheim   – Team HandbALL Lippe II 

VfL Gummersbach II         – TV Emsdetten

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

      1. HC Eintracht Hildesheim                  26        24          1          1           893  : 732           +  161          49  :    3 

      2. TV Emsdetten                                 25        23          1          1           932  : 687           +  245          47  :    3 

      3. VfL Gummersbach II                       26        19          2          5           913  : 815           +    98          40  :  12 

      4. TuS Spenge                                   25        17          2          6           832  : 757           +    75          36  :  14  

      5. Wilhelmshavener HV                       26        17          2          7           770  : 701           +    69          36  :  16 

      6. TSG A-H Bielefeld                           25        11          1        13           691  : 691                   0          23  :  27 

      7. Sportfreunde Söhre                         25          9          5        11           739  : 770            -    31          23  :  27 

      8. Team HandbALL Lippe II                  26        11          1        14           800  : 823            -    23          23  :  29 

      9. MT Melsungen II                             26          9          3        14           786  : 826            -    40          21  :  31 

    10. OHV Aurich                                    26        10          1        15           750  : 783            -    33          21  :  31 

    11. Ahlener SG                                    25          8          3        14           744  : 755            -    11          19  :  31 

    12. SGSH Dragons                               26          8          2        16           729  : 785            -    56          18  :  34 

    13. GSV Eintracht Baunatal                   26          7          2        17           786  : 844            -    58          18  :  34 

    14. MTV Großenheidorn                        25          6          3        16           728  : 855            -  127          15  :  35  

    15. VfL Fredenbeck                               26          5          1        20           732  : 847            -  115          11  :  41 

    16. LIT 1912 II                                    26          4          2        20           725  : 879            -  154          10  :  42

  1.  Paul Holzhacker    146 / 60 

  2.  Vincent Hofmann   110 

  3.  Max Schüttemeyer   90 

  4.  Jonah Jungmann    81 

  5.  Fabian Breuer         75 

  6.  Sebastian Reinsch   63 

  7.  Bjarne Schulz         62 

  8.  Oliver Tesch            50 / 8 

  9.  Gordon Gräfe          52 

10. Justus Aufderheide  35 / 2 

11. Philipp Holtmann    22

12. René Wolff              12 

      Mathis Borgmann    12 

13. Leon Schulte             9 / 6 

14. Jan Schürstedt         5 

15. Joshua Kern            3 

16. Kenneth Krüger         2 

      Justus Sakautsky      2 

17. Ben Grüger              1
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




